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4 Liebe Leserin, lieber Leser,
ich schreibe diese Worte am Aschermitt-
woch, und heute beginnt die Aktion „Sieben 
Wochen ohne“, die evangelische Fasten-
kampagne.

Natürlich dürfen wir auch dieses Jahr 
wieder auf Alkohol, Zigaretten, Kaffee, 
Schokolade (sehr schwer) oder was auch 
immer verzichten, aber das Motto dieser 
Aktion heißt: Sieben Wochen ohne falschen 
Ehrgeiz“.

Ich finde dies ein sehr spannendes Motto. 
Es geht darum, seine eigenen Fähigkeiten 
und Grenzen gut einzuschätzen, seine Ziele 
zu überprüfen und zu akzeptieren, dass ich 
nicht alles schaffe, was ich selbst oder auch 
andere von mir erwarten.

Muss ich wirklich die Eins in Deutsch schaf-
fen oder geht es auch mit einer Zwei, wenn 
ich mich dafür mit meinen Freunden treffen 
kann? Muss es wirklich das Studium sein 
oder bekommt mir die Lehre besser? Muss 
es wirklich die nächste Beförderung noch 
sein, oder bin ich mit meiner derzeitigen 
Position zufrieden? Muss ich wirklich beim 
Sport auch noch diese Marke schaffen oder 

noch eine Klasse besser werden – bei all 
der Zeit, die das kostet? 

Muss ich wirklich mit achtzig noch ohne 
Rollator laufen oder kann ich annehmen, 
dass ich einfach das Alter habe, wo dies 
oder das schwieriger wird?

„Ohne falschen Ehrgeiz“ - ein Motto, das 
sehr entlasten kann und, das vielleicht 
sogar Leben retten kann, denn wie viele 
Leute schuften sich zu Tode oder bringen 
zumindest ihre Gesundheit in Gefahr, das 
Stichwort „Burnout“ ist in aller Munde.

Die Liebe sagt „Liebe deinen Nächsten wie 
dich selbst“. Ohne Liebe und Respekt gera-
de auch für sich selbst wird das Leben sehr 
schwer, aber mit einer gesunden Selbstfür-
sorge und Selbstannahme auch mit meinen 
Grenzen kann ich gut das Leben führen, 
das Gott mir geben will, er hat mich ja so 
geschaffen wie ich bin.

Gelassenheit und Gottvertrauen und ein 
gutes Gefühl für die eigenen Fähigkeiten 
wünscht euch und ihnen allen

Utz Brunotte, Pastor
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Kirchenvorstandswahl
am 18. März auf den folgenden Seiten stellen sich die Kandidaten vor.

Gehen Sie wählen!
Name:			   Hartmut Berger
Alter:			   57	
Familienstand:		  geschieden, 	
			   drei Kinder
Ort der Kandidatur:	 Rühen
Im Vorstand seit: 
drei Jahren als beratendes Mitglied
Hobbys:
Musik – Gitarre spielen und singen.
Ziele für die KV Arbeit:	
Das Gemeindeleben unterstützen.
Räume öffnen für menschliche Begeg-
nungen. Gottesdienste für verschiedene 
Zielgruppen entwickeln und anbieten

Name: 			   Irmtraut Ühlecke
Alter: 			   58
Familienstand: 		  verheiratet
Ort der Kandidatur: 	 Rühen
Im Vorstand seit: 	 2000
Ziele für die KV Arbeit: 	
Ich möchte die Geburtstagsbesuche unter-
stützen und mich für ein aktives Gemeinde-
leben einsetzen.

• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Fango / Rotlicht
• Schlingentisch
• Dorn / Breuss
• Hot-Stone-Massage
• Fußreflexzonenmassage
• Lymphdrainage
• Wirbelsäulengymnastik
  (alle Kassen)

• Elektrotherapie
• Eisbehandlung
• Marnitz-Therapie
• Ems-Krafttraining
• Kinesiotaping
• Hausbesuche
• Geschenkgutscheine

Philipp Hübner
Hauptstr. 30a
38471 Rühen 
05367 / 83 20

 

R
ühen
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Name:			   Detlef Babucke
Alter.			   45
Familienstand:		  verheiratet
Ort der Kandidatur:	 Rühen
Hobbys:	Familie, alles rund ums Haus, alte 
Fahrzeuge aller Art
Im Vorstand seit: 
einer Wahlperiode; Frühjahr 2011. 
Ziele für die KV Arbeit:	
Übernehmen von Verantwortung in der 
Gemeinde: Aktive Unterstützung des Pfar-
rers: Einbringung meiner Fähigkeiten und 
Erfahrungen 

Name:			   Jens Dollberg
Alter:			   40
Familienstand:		  verheiratet
Ort der Kandidatur:	 Rühen
Hobbys:	
Lesen, Nordic-Walking, Geocachen
Im Vorstand seit:	
bisher kein Mitglied im KV
Ziele für die KV Arbeit:	
Unterstützung der Gemeinde bei den zu  
erfüllenden Aufgaben

Name:			   Adolf Braun
Alter:			   67
Familienstand:		  verheiratet
Ort der Kandidatur:	 Rühen
Hobbys:	
Kinder, Kirche, Musik (Gitarre), Haus, 
Garten, Kochen
Im Vorstand seit:	 2000 bis 2006
Ziele für die KV Arbeit:	
Ich möchte gerne im Kirchenleben mitwir-
ken, zum Wohle der GemeindeR

üh
en
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Name:			   Regina Duhr
Alter:			   54
Familienstand:		  verheiratet
Ort der Kandidatur:	 Rühen
im Vorstand seit:		 2006
Hobbys: 	
Basteln, Handarbeiten, Gesellschaftsspiele         
kirchliches Ehrenamt
Ziele für die KV Arbeit:	 Ich möchte 
meine Freude am Organisieren einbringen, 
z.B. besondere Gottesdienste, die alle Al-
tersstufen ansprechen (mit Kinderbetreu-
ung, musikalische Gottesdienste....).Wege 
suchen, um Gemeindeleben für neu zuge-
zogene und junge Familien interessant zu 
machen.

Name: 			   Thomas Reichelt
Alter: 			   50 Jahre
Familienstand: 		  verheiratet
Ort der Kandidatur: 	 Rühen
Hobbys: 	
Motorradfahren, Fotografieren, 
Heimwerken, Skifahren
Im Vorstand seit:	
bisher kein Mitglied im Kirchenvorstand
Ziele für die KV Arbeit: 	
Attraktivität der Kirche für junge Familien 
steigern. Förderung der Jugendarbeit / 
neue Formen ausprobieren (zum Beispiel 
Projektarbeit) Stellungnahme der Kirche zu 
aktuellen Themen.

Name: 			   Angela Wilhein
Alter: 			   48
Familienstand: 		  verheiratet
Ort der Kandidatur: 	 Rühen
Hobbys: 	
mein Enkel (1 1/2 Jahre), turnen im Verein 
und singen im Gemischten Chor Rühen
Im Vorstand seit: 2000
Ziele für die KV Arbeit: 	
Die Gemeindemitglieder  jeden Alters zu 
motivieren sich in der Gemeinde zu integ-
rieren

R
ühen
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Name:	 		  Holger Behrens
Alter.			   49 Jahre
Familienstand:	 	 verheiratet
Ort der Kandidatur:	 Brechtorf
Hobbys:	
Golf spielen, Fotobearbeitung.
Im Vorstand seit:	 2007
Ziele für die KV Arbeit:	
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, 
weil ich es wichtig finde, Verantwortung in 
unserer Gemeinde zu übernehmen. Meine 
persönlichen Fähigkeiten würde ich gerne 
in unsere Gemeinde mit einbringen, damit 
wir gemeinsam den Weg unserer Kirche in 
die Zukunft gestalten können.

Name:	 		  Sigrid Appe
Alter:			   60 Jahre
Familienstand:		  verheiratet
Ort der Kandidatur:	 Brechtorf
Hobbys:	
meine beiden Enkel, Computer, Handar-
beiten
Im Vorstand seit:	 2006
Ziele für die KV Arbeit:	
Neben meiner Familie habe ich mich im-
mer auch ehrenamtlich in vielen Bereichen 
engagiert. Durch meine Mitwirkung im 
Kirchenvorstand möchte ich die Gemein-
dearbeit unterstützen und bereichern. Mir 
gefällt vor allem die positive Grundeinstel-
lung, mit der wir an anstehende Projekte 
und Probleme herangegangen sind.

Name:  			   Rüdiger Jäkel
Alter. 			   72 Jahre
Familienstand:		  verheiratet
Ort der Kandidatur:	 Brechtorf
Hobbys:
Modellbau „christliche modellbahn team 
e.V.“,  Sportliche Betätigung mit dem Ziel, 
jährlich die Kriterien für das Deutsche 
Sportabzeichen zu erfüllen. (bisher 22mal 
erfolgreich)
Im Vorstand seit:	 1972
Ziele für die KV Arbeit: 	
Unterstützung aller Aktivitäten die dazu 
dienen, die Menschen mit der frohen 
Botschaft von Jesus Christus bekannt zu 
machen.
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9Name:			   Silvia Schramm
Alter:			   50 Jahre
Familienstand:	 	 verheiratet
Ort der Kandidatur:	 Brechtorf
Hobbys:
Lesen, Spazierengehen, Schwimmen
Im Vorstand seit:	 	
bisher kein Mitglied im Kirchenvorstand
Ziele für die KV Arbeit:	
Ich möchte mich auch aktiv im Gemein-
deleben mit einbringen. Viele Angebote in 
unserer Kirchengemeinde sind mit viel Vor-
bereitung und Arbeit verbunden, aber auch  
mit Umsicht und Einfühlungsvermögen. 
Den Menschen Jesus nahe bringen.

Name: 	 		  Johanna Lehnert
Alter. 	 		  50
Familienstand: 		  verheiratet
Ort der Kandidatur: 	 Eischott
Im Vorstand seit: 	 1994
Ziele für die KV Arbeit:	
regelmäßiger Gottesdienst in Eischott, Se-
niorenarbeit und Unterhaltung des Gemein-
deraumes

Name: 	 		  Herbert Buerke
Alter: 	 		  50
Familienstand: 	 	 verheiratet
Ort der Kandidatur: 	 Eischott
Hobbys: 	
Lenkdrachen-Teamfliegen, sportliches 
Radfahren
Im Vorstand seit: 		
bisher kein Mitglied im KV
Ziele für die KV Arbeit: 	
Unsere Kirche ist so vielfältig, wie wir Men-
schen unterschiedlich sind. Aktive Kirche 
bedeutet für mich die Mitarbeit in der kirch-
lichen und christlichen Gemeinschaft hier 
in unseren Orten. Wir sind Kirche. Meine 
persönlichen Ziele sehe ich u. a. bei den 
Themenbereichen Jugendarbeit und der 
Entwicklung und Pflege der Internetseite 
unserer Kirche.
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Bonn Emil Emil-Nolde-Str. 4 38471 Rühen

Böse Alina Brandenburger Straße 3 38471 Rühen

Brunotte Stefan Hauptstraße 16 38471 Rühen

Dittmann David Wagnerring 89 38471 Rühen

Granson Jessica Heinrich-Zille-Ring 16 38471 Rühen

Hankammer Marc An der Masch 8 38471 Rühen

Langer Aaron Tulpenweg 8 38471 Rühen

Meyer David Wagnerring 50 38471 Rühen

Poschmann Antonia Wagnerring 41 38471 Rühen

Segschneider Alina Magdeburger Straße 22 38471 Rühen

Stolte Leon Giebelstraße 16 38471 Rühen

Zawarty Darleen Heinrich-Zille-Ring 3 38471 Rühen

Drechsler Conner Kurze Straße 4 38471 Rühen

Hinze Alina An der Masch 12 38471 Rühen

Hoffmann Melanie Tulpenweg 18 38471 Rühen

Jäger Philip Oebisfelder Str. 26 38471 Rühen

Kapelke Timon Am Ehrenmal 15 b 38471 Rühen

Krull Sebastian Brahmsweg 7a 38471 Rühen

Lippe Joyna Heinrich-Zille-Ring 54 38471 Rühen

Lüpke Timo Berliner Straße 3 38471 Rühen

Pryklenk Theresa An der Masch 23 38471 Rühen

Rösler Sebastian Carl-Spitzweg-Str. 15 38471 Rühen

Schlüter Hannah Giebelstraße 21 38471 Rühen

Wagner Luisa Giebelstraße 20 38471 Rühen

22.April 2012 um 10.30 Uhr in der St. Paulus-Kirche zu Rühen, Pfarrer Brunotte:

29.April 2012 um 10.30 Uhr in der St. Paulus-Kirche zu Rühen, Pfarrer Brunotte:

Brandes Yannik Vorsfelder Str. 9b 38471 Brechtorf

Dill Fabiola Eichenstraße 15 38471 Eischott

Fiedler Lynn Alexandra

Lorenzen Lea Triftstücke 13 38471 Rühen

Neumann Astrid Wagnerring 74 38471 Rühen

6.Mai 2012 um 10.30 Uhr in der St. Markus-Kirche zu Brechtorf, Pfarrer Brunotte:



1111Weihnachten:
unser 

Krippenspiel Krippenspiel 

Diese Fotos zeigen, wie unsere 
Kinder im letzten Jahr die Weih-
nachtsgeschichte spielten. Maria 
und Josef und die Hirten sind als 
junge Schauspieler ganz in ihrem 
Element. 
Unter der Leitung von Sabine 
Behrens und Hartmut Berger 
mit Unterstützung von Pfarrer 
Utz Brunotte enstand das 
Krippenspiel 2011.



12 Konfirmandenseminar 15. bis 19. Oktober 
Erinnerungen und Eindrücke über fünf er-
lebnisreiche Tage in der Jugendherberge in 
Müden an der Örzte.

In der ziemlich modernen Jugendherberge 
konnten wir  einen Flügel mit überwiegend 
Vierbettzimmern und einen großen Grup-
penraum für fünf Tage unser Eigen nennen.

Rote Ziegelsteine, Holz und Glas erzeugten 
eine warme Atmosphäre. Unterschiedliche 
Gerüche durchzogen die Flure und die Zim-
mer. Wenn Teamer (mich eingeschlossen) 
vor einigen  Zimmertüren halt gemacht ha-
ben, diesen Raum nicht betreten haben, war 
dies nicht immer nur ein Akt der Höflichkeit. 
Den Speiseraum haben wir uns mit zwei an-
deren Gruppen geteilt. Manchmal haben wir 
es hinbekommen, gemeinsam anzufangen. 
Mal mit einem Lied, mal mit einem Gebet, je 
nach Absprache mit den anderen Gruppen.

Thematisch beschäftigte uns der Psalm 
23. Ein Psalm, der eine gute Grundlage für 
unser Leben sein will. Ein Boden auf dem 
wir stehen können. Ein Psalm, der uns bis 
ins hohe Alter begleitet.

Diese Worte wollten wir den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden mitgeben, damit 
sie auch in schwierigen Lebenssituationen 
Halt und Nahrung für die Seele finden.

Die einzelnen Bilder, die in diesem Psalm 
erwähnt werden, haben wir in Stationen 
erlebbar umgesetzt. Es war ein Nehmen und 
ein Geben von Erfahrungen miteinander.

Den rechten Weg finden, Duftöl  herstellen, 
sich salben lassen, das frische Wasser erle-
ben und das Haus des Herrn genießen. 

Wir haben auch viel gesungen und ge-
spielt und jeden Tag mit einer besinnlichen 
Schlussandacht beendet. Im Laufe der Zeit 
hat sich unsere Gemeinschaft verfestigt. 
Wir haben uns besser kennen gelernt und 
konnten uns zum Schluss alle mit Namen 
ansprechen. Spaß hatten wir oft gehabt. 
Das trifft auch auf das Team zu. Vier Er-
wachsene und vier Jugendliche hatten ihre 
Begabungen eingebracht und den  Konfir-
mandinnen und Konfirmanden ein abwechs-
lungsreiches  Programm angeboten. Unsere 
Teamsitzungen gingen bis mitten in die 
Nacht. Hier sind besonders wichtige Gaben 
zu nennen, die Teamer mitbringen sollten: 
Kondition, Gelassenheit, Optimismus und 
Humor. 

In unserer Abschlussrunde zeigte sich den-
noch, dass unterschiedliche Blickwinkel und 
Bewertungsmaßstäbe vorhanden waren.

Aus der Sicht unserer Anbefohlenen waren 
gut: das Essen, die Zimmer, die Freizeit,  
das Spiel „Verstecken im Dunkeln“, die Sta-
tionen zum Ps. 23, die Dorfrallye, die Spiele, 
der Film: „Step up“ und die gute Stimmung.

Schlecht waren: die Gruppenduschen, das 
Mittagessen, der Tischdienst, das frühe Auf-
stehen und zu wenig Geschäfte. Kritik üben 
und aushalten, auch wenn sie manchmal 
nicht berechtigt zu sein scheint, ist auch ein 
Bestandteil so einer Freizeit. Unverzichtbar 
für das Gelingen so eines Projektes. Dieses 
Jahr fahren wir mit den Konfirmandinnen 
und Konfirmanden wieder in die gleiche 
Herberge. Schauen wir mal, wie`s wird.  

Hartmut Berger

Brome · Bahnhofstraße 34 · Tel. 0 58 33 / 77 48
Rühen · Hauptstraße 21 · Tel. 0 53 67 / 98 29 90

Verordnung

Beratung

Fertigung

Abgabe

Service

...alles aus einer Hand!
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14 Grünkohl-
wanderung
Die 5. Grünkohlwanderung der 
Kirchengemeinden Rühen und 
Brechtorf-Eischott fand am Sonn-
tag, den  19. Februar statt. Nach 
einem gemeinsamen Gottesdienst 
in Rühen, den Pastor Brunotte 
hielt, machten sich 29 Erwach-
sene, 2 Kinder und 2 Hunde auf 
den Weg. Zwei Stunden wan-
derten wir durch den Drömling. 
Auch in diesem Jahr gab es 
eine Station, an der wir uns 
mit Brezeln, Schaumküssen, 
Glühwein und Kinderpunsch 
stärken konnten. Das Wetter 
meinte es gut mit uns. 
Es wehte zwar ein kal-
ter Wind, aber es blieb 
trocken. Im Gemeinde-
raum Rühen angekom-
men, roch es schon lecker 
nach Grünkohl und fleißige 
Helfer hatten liebevoll die Ti-
sche gedeckt. Die Stimmung 
war sehr gut und wir danken 
allen, die uns diesen schönen 
Tag beschert haben.

Apothekerin Maren Pannek e. Kfr.
Hauptstraße 30 a · 38471 Rühen
Tel. 05367 462 · Fax 05367 1272

Ginkgo - Apotheke Rühen
...damit es Ihnen besser geht!



15Eine Frage der Mode? 
Der weiße Talar
Manchmal sieht in unserer Kirche der 
Pastor anders aus, anders als gewohnt, 
anders als es seit vielen Jahren „typisch 
evangelisch“ war.
Zu besonderen Anlässen trägt er nämlich 
statt des schwarzen einen weißen Talar, 
auch Mantelalbe genannt, dazu eine farbige 
Stola in den Farben des Kirchenjahres oder 
auch in Regenbogenfarben, letzteres be-
vorzugt zu Weihnachten und ähnlichen An-
lässen, wenn die richtige Farbe weiß wäre, 
weiß auf weiß sieht man halt nicht so toll.
Der Grund ist zunächst einmal: Ein weißer 
Talar mit farbigen Akzenten ist viel freund-
licher und feierlicher als der doch sehr 
ernste schwarze Talar. Deshalb setzt er sich 
seit einigen Jahren auch immer mehr durch. 
Aber das reicht natürlich nicht als Begrün-
dung, um in der Kirche etwas zu ändern.
Beide Talare haben einen historischen 
Hintergrund. Der weiße Talar stammt von 
den alten Mess- und Chorgewändern der 
Katholiken ab und ist nur vielleicht etwas 
einfacher geworden. In vielen Ländern ist er 
so immer das Amtsgewand der lutherischen 
Pastoren geblieben. Schon Luther trug zum 
Abendmahl weiß, aber zum Predigen den 
Professorentalar, der schwarz war.
Aus dieser zweiten Tradition heraus, aber 
auch aufgrund eines Erlasses eines preu-
ßischen Königs, setzte sich seit dem 18. 
Jahrhundert der schwarze Talar durch, der 
bis hin zum weißen Beffchen ähnlich von 
Richtern, Anwälten, jüdischen Kantoren 
und anderen getragen wurde und teils noch 
wird.
Also: Weder ist ihr Pastor plötzlich heimlich 
katholisch geworden noch ist Kollege von 
der anderen Fraktion zu Besuch. 

Wir wollen nur in der alten Tradition die 
Feste fröhlich feiern, wie es unserer Zeit 
angemessen ist.
Und sagen sie uns ruhig, wie es ihnen 
gefällt. 
Im Kirchenvorstand waren sich alle einig, 
aber es kann ja sein, dass manche Christen 
anders denken!

�0

�5
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Freitag, 21. September bis Sonntag, 23. 
September 2012 im Haus „Maria Rast“ in 
Holxen, bei Uelzen.

In erster Linie wird dort das gemacht, 
was den Kindern und uns gut tut und was 
gewünscht wird. Auf dem Programm steht 
auch alles, was zur Selbstverpflegung ge-
hört wie, eine großzügige Küche 
ausprobieren und grillen. 
Wir haben Zeit, mit den 
Kindern zu spielen oder 
einen Schatz zu suchen. 
Im Umfeld bieten sich 
Seen, ein Museumsdorf 
und ein Schwimmbad in 
Uelzen an. Abends, wenn 
die Kinder schlafen oder 
auch nicht, plaudern wir in 
gemütlicher Runde.

Kosten: 
Pro Person 40 Euro, zweites 
Kind 20 Euro
Für Übernachtung, Material & 
Verpflegung

Anmeldung und Leitung:
Diakon Hartmut Berger
Amtsstraße 12, 38448 Wolfsburg
Tel: 05363 989925, Fax: 05363 9899265
E-Mail: hartmut.berger@lk-bs.de 

Väter-Kinder 
Wochenende

Fenster • Haus- u. Zimmertüren • Treppen •
Kundendienst • Insektenschutz • Innenausbau ...

TISCHLEREI

MEYER & COMP.
Steinbruchstraße 2 in 38458 Velpke,

� 0 53 64/96 68 94

Außerdem führen wir für Sie aus: Glasscheiben-
und Beschlagsreparaturen für Fenster,

Haus- und Zimmertüren, Rollladenreparaturen.

• MEIN TISCHLER •

info@meycomp.de



17Termine und Veranstaltungen
Mädchengruppe „Die Goldengel“ 
jeden letzten Freitag im Monat um 15.00 
Uhr im Gemeindezentrum in Rühen, 
Ansprechpartnerin: 
Anja Hahnke, Tel. 05367/8536
Sing- und Gitarrenkreis
14-tägig donnerstags, 18.00 Uhr bis 19.30 
Uhr im Ev. Gemeindezentrum Rühen An-
sprechpartner: Hartmut Berger, 
Tel. 05363/989925 (Propstei Vorsfelde)
Flötenkreis 
montags 19 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum Rühen
Ansprechpartnerin: 
Claudia Schmidt 05367/1628
Bunte Runde
Ansprechpartnerin: Johanna Lehnert, Tel. 
05367/722
Seniorentreff
3-4 Treffen im Jahr in der St. Markus-
Kirche in Brechtorf, 
Ansprechpartnerin:
Rena Jäkel, Tel. 05367/8245
Männertreff 
nach Absprache an einem Donnerstag im 
Monat um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
in Rühen, Ansprechpartner: Diakon Hart-
mut Berger, Tel. 05363/989925

Frauenhilfe 
jeden letzten Donnerstag im Monat um 
16.00 Uhr im Ev. Gemeindezentrum Rühen 
Ansprechpartnerin: 
Sigrid Appe 05367/474
Hauskreis 
14tägig im Gemeindezentrum Brechtorf, 
Ansprechpartnerin:
Rena Jäkel, Tel. 05367/8245
Kindergottesdienst
einmal monatlich, samstags von 10.00 - 
12.00 Uhr im Gemeindezentrum Rühen,
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren sind 
herzlich willkommen.
Ansprechpartnerinnen: Sabine Behrens, 
Tel. 05367/982 925 und Anja Hahnke, 
Tel.05367/8536 

Beratungsstellen
Leiterin: Alexandra Felis

alexandra.felis@vlh.de
www.vlh.de/bst/3317

Detmerode
Hans­Böckler­Weg 1

38444 Wolfsburg
05361 / 888331

Rühen
Salweidenring 25

38471 Rühen
05367 / 982826



18 Fahrt mit der Frauenhilfe nach München
vom  15.-18. Juli 2012,
für 30 - 40 Frauen und Männer

Hin- und Rückfahrt im Reisebus,
Übernachtung und Halbpension im Mercure 
Hotel München-Neuperlach
Stadtrundfahrt - Stadtführung
Ein Abendessen im Hofbräuhaus
Eintritt Schloss Nymphenburg, 
Kutschenmuseum, Bavaria Filmstudios

Kosten: Im Dz. 335 €, 
Einzelzimmeraufschlag: 69 €
Wenn wir 35 Personen oder mehr werden, 
verringert sich der Teilnehmerpreis um 16 €.
Verantwortlich: Sigrid Appe & Hartmut Berger
Infos und Anmeldung:
Diakon, Hartmut Berger
Amtsstraße 12, 38448 Wolfsburg
Tel.: 05363 – 989925, Fax: 05363 – 9899265
Email: hartmut.berger@lk-bs.de

Salweidenring 25 38471 Rühen
Telefon: 0 53 67 / 98 28 28 Fax: 0 53 67 / 98 28 29

www.steuerbuero­felis.de

WWW.BUCHHANDLUNG-SOPPER.DE
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Gewinner des Preisrätsels 

aus dem Weihnachtsgemeindebrief 2011

Hinten von links: Josefine, Lara, Julia und Melvin

Vorne von links: Cedrik und Marisa

 

Buchhandlung A. König
Bahnhofstraße 10
38442 Wolfsburg

Telefon: 05362|126280
info@scm-fallersleben.de
www.scm-fallersleben.de

Mo–Fr: 9:00 bis 18:00 Uhr
Sa: 9:00 bis 13:00 Uhr

SCM Shop
Fallersleben   Christliche Buchhandlung
Bethany Hamilton: SOUL SURFER – Sie gab nicht auf und siegte
 Der Bestseller ab 12. Januar auch im Kino!

Sie fi nden bei uns auf 220 qm:
• Bibeln
• Belletristik
• Kinder- und Jugendbücher
• Christliche Musik
• Klassische Musik
• Filme
• Hochwertige Geschenkartikel

Gern besorgen wir Ihnen auch 
jedes andere Buch!

Freuen Sie sich auf:
• Leseecke
• Kaffeebar
• Regelmäßige Veranstaltungen
• Eigene Parkplätze

Besuchen Sie uns im Internet: 
www.scm-fallersleben.de



Passionsandachten:

Mittwoch, 14. März 2012 um 18 Uhr in der 
St. Markus Kirche, Brechtorf
Mittwoch, 21. März 2012 um 18 Uhr in der 
St. Paulus Kirche, Rühen
Mittwoch, 28. März 2012 um 18 Uhr im 
Gemeinderaum Eischott
 
Ostergottesdienste:

Freitag, 30. März 2012 um 19 Uhr 
Film über die Johannes Passion im Gemein-
dezentrum Rühen

Gründonnerstag, 5. April 2012 um 18 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl im Gemeinde-
raum Eischott

Karfreitag, 6. April 2012 um 9 Uhr Gottes-
dienst in der St. Markus Kirche Brechtorf, 
mit Abendmahl und 
um 10.15 Uhr Gottesdienst in der St. Pau-
lus Kirche Rühen, mit Abendmahl

Ostersonntag, 8. April 2012 um 9 Uhr 
Gottesdienst in der St. Markus Kirche 
Brechtorf, mit Abendmahl
um 10.15 Uhr Gottesdienst in der St. Pau-
lus Kirche Rühen, mit Abendmahl

Ostermontag, 9. April 2012 um 9 Uhr 
Osterandacht in der St. Paulus Kirche 
Rühen. Anschließend ein gemeinsames 
Osterfrühstücksbuffet und Ostereiersuchen 
im Pfarrgarten.
Das Frühstück ist mitzubringen, Kaffee und 
Getränke werden vorbereitet.

Gottesdienste


